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Wenn du ein Star bist, lassen sie es dich machen.

Du kannst alles machen.

� – Donald Trump

Triffst du einen mächtigen Menschen, stelle ihm 

fünf Fragen: »Welche Macht hast du bekommen? 

Von wem hast du sie bekommen? In wessen In-

teresse übst du sie aus? Wem gegenüber bist du 

verantwortlich? Und wie können wir dich wie-

der loswerden?« 

� – Tony Benn
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EINLEITUNG

Nie zuvor hatten wir Menschen so viel Macht 
wie heute. Die Technik ermöglicht es uns, über 
Kontinente hinweg miteinander zu reden, da-
bei unser Gegenüber zu sehen und mit der 
Berührung eines Bildschirms eine Unzahl an 
Informationen abzurufen. Ihr verdanken wir 
eine Plattform, über die wir unsere Meinun-
gen verbreiten können. Das Versprechen, dass 
die Welt auf unsere Bedürfnisse zugeschnitten 
werden kann – vorausgesetzt, man ist willens, 
seine persönlichen Daten und Vorlieben preis-
zugeben –, ist der neue Gesellschaftsvertrag.

Freiheit wurde neu verpackt als das Recht 
auf Wahlfreiheit, aber eine wirkliche Wahl – in 
Bezug auf Wohnverhältnisse, den Arbeitsplatz 
oder an der Wahlurne – ist nur schwer zu ha-
ben. Während der Kapitalismus einen Überfluss 
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an Vernetzungsmöglichkeiten geliefert hat, sind 
die Möglichkeiten des Einzelnen, die eigene 
wirtschaftliche Situation selbst zu gestalten, in 
den vergangenen Jahrzehnten verringert wor-
den. Dieser Mangel an Handlungsfähigkeit hat 
zu der Welle populistischer Wut geführt, die 
sich in den westlichen Demokratien ausbreitet. 
Wähler, die einst verlässlich moderate Kandida-
ten unterstützt haben, sind nun von der Idee be-
sessen, »Kontrolle zurückzuerlangen«.

Ist der Fortschritt rasant, können die Ver-
änderungen, die er mit sich bringt, ebenso des-
truktiv wie emanzipatorisch wirken. »Disrup-
tion» mag ein Buzzword für Tech-Start-ups 
sein, für Geringverdiener jedoch hat es eine 
bedrohlichere Bedeutung. Neue Technologien 
haben dazu beigetragen, die Debatte zu öffnen, 
der Diskurs wurde der Kontrolle von Gatekee-
pern auf nationaler Ebene entzogen. Sie haben 
aber auch die Polarisierung verstärkt. 

Über die sozialen Netzwerke können wir 
rund um die Uhr unsere Meinung öffentlich 
machen und bekommen eine Ahnung davon, 
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welche neuen Freiheiten das bedeuten kann. 
Wenn wir aber ein Klima des Parteiischen ver-
meiden wollen und uns etwas anderes als einen 
andauernden latenten Kriegszustand wün-
schen, müssen wir zuerst erkennen, dass Li-
beralität nur eine eindimensionale Vorstellung 
von Freiheit bietet. 

Die Möglichkeit zu sagen, was immer man 
denkt, zu wem und wann man will, ohne 
Rücksicht auf Wahrheit oder Verantwortlich-
keit, garantiert nicht, dass der Einzelne frei ist. 
Wenn dem so wäre, dürfte Donald Trump als 
strahlendes Paradebeispiel für die Freiheit gel-
ten. Während viele Menschen diese beiden Be-
griffe synonym verwenden, ist der Twitter-Feed 
des Präsidenten eine tägliche Mahnung, dass 
Liberalität und Freiheit nicht dasselbe sind.    

Liberalität wird geschätzt, weil sie es uns 
ermöglicht, zu denken, reden und handeln, 
wie wir wollen. Sie ist das Fundament der Frei-
heit. Es sind jedoch noch weitere Dimensionen 
erforderlich, um dieses Recht für die vielen zu 
sichern und es vor den Mächtigen zu schützen. 
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Wenn deine Liberalität mehr sein soll als nur 
eine Art Privileg, musst du auch allen ande-
ren das Recht zuerkennen, zu denken, reden 
und handeln, wie sie wollen, und es bewahren. 
Ohne gleichwertigen Respekt für die Rechte 
der anderen wird aus Liberalität nichts mehr 
als eine Erlaubnis. 

Gleichheit verschafft der Freiheit eine zwei-
te Dimension, indem sie von allen verlangt, die 
Rechte, die sie für sich selbst in Anspruch neh-
men, auch allen anderen zu gewähren.

Doch so wie Redefreiheit allein nicht ge-
nügt, um Freiheit zu definieren, garantiert auch 
Gleichheit nicht, dass ein Mensch über Hand-
lungsfähigkeit in Bezug auf seine Lebenssitua-
tion verfügt. Die Geschichte hat gezeigt, dass 
Gleichberechtigung zu Verhältnissen führen 
kann, die Gemeinschaften als gleich erklären, 
aber separieren, indem die neu Befreiten einer 
Kampagne bewusster Marginalisierung zum 
Opfer fallen. 

Wenn wir wirklich frei sein sollen, müs-
sen Liberalität und Gleichheit um eine dritte 

146_27279_01_Bragg_INH.indd   10 12.08.19   11:19



11

Dimension erweitert werden: Verantwortlich-
keit. Während Liberalität den Einzelnen er-
mächtigt und Gleichheit nach Gegenseitigkeit 
verlangt, verbindet Verantwortlichkeit diese 
beiden Aspekte miteinander, um ein Umfeld 
zu schaffen, in dem Freiheit nicht länger von 
Verantwortung getrennt ist.

Diese dritte Dimension ist entscheidend, 
wenn wir für wirkliche Handlungsfähigkeit 
sorgen wollen. Liberalität gibt der Freiheit 
einen Fokus, Gleichheit gibt ihr den Rahmen, 
aber erst Verantwortlichkeit gibt ihr den Biss. 
Moral ist, nachdem sie sich als mangelhaftes 
Mittel zur Zügelung gieriger Banker und un-
ehrlicher Präsidenten erwiesen hat, nicht län-
ger in der Lage, die Schwachen vor den Star-
ken zu schützen. Der Stachel der Scham sticht 
die Mächtigen nicht mehr. Verantwortlichkeit 
bietet uns einen Drehpunkt, um das Kräftever-
hältnis neu zu kalibrieren.    

Im Laufe der letzten fünf Jahrzehnte hat 
die Globalisierung der Weltwirtschaft die Kraft 
der Demokratie und ihrer Regulierungsmecha- 
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nismen geschwächt. Das hatte unter anderem 
zur Folge, dass immenser Wohlstand über je-
nen Menschen ausgeschüttet wurde, die im Fi-
nanzsektor arbeiten, während sich viele Men-
schen in der Realwirtschaft mit Ungleichheit 
und Ausgrenzung konfrontiert sahen.  

Konzerne haben den demokratischen Pro-
zess gekapert und machen es Bürgern zuse-
hends schwerer, für Reformen zu stimmen, 
die dafür sorgen, dass die Wirtschaft für alle 
funktioniert. Wahlsysteme liefern Resultate, 
die nicht die Entscheidung der Mehrheit wi-
derspiegeln; das große Geld verdreht die Mei-
nung. Und in Zeiten, in denen künstliche Intel-
ligenz eine immer wichtigere Rolle in unserem 
Leben spielt, werfen Entscheidungen, die von 
Algorithmen getroffen werden, die Frage auf, 
wo die Verantwortlichkeit in der digitalen Welt 
liegt.

Die Menschen sind wütend. Es hat sich ge-
zeigt, dass der Neoliberalismus nicht dazu in der 
Lage ist, ihnen den Lebensstandard zu ermög-
lichen, den ihre Eltern in der Nachkriegszeit 
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genossen haben: die Sicherheit eines angemes-
senen Einkommens; einen Job fürs Leben; ein 
bezahlbares Zuhause; und das Gefühl, eine 
strahlende Zukunft zu haben. Ist es also über-
raschend, dass sich Wähler, denen immer nur 
mehr der immer gleichen wirtschaftsliberalen 
Lösungen angeboten werden, für einen Typen 
entscheiden, der einfach nur verspricht, alles 
wieder großartig zu machen?   

Der Autoritarismus ist im Aufwind. De-
magogen benutzen den Begriff »Fake News«, 
um die Gesellschaft zu spalten und von Kri-
tik abzulenken. In der fiebrigen Atmosphäre, 
die einen so großen Teil des Online-Diskur-
ses infiziert, triumphiert die Meinung über 
Fakten, und die Wahrheit ist kaum mehr als 
deine jeweilige Sichtweise an jedem beliebi-
gen Tag. Als Folge dessen wurde Freiheit von 
ihrer Funktion eines universellen Prinzips ent-
koppelt, das den Einzelnen schützt. Stattdes-
sen wird sie von jenen als Feigenblatt benutzt, 
die nach der Lizenz zur Täuschung und zum 
Missbrauch trachten. 
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Der Schlüssel für die Bewältigung dieser 
Probleme ist Verantwortlichkeit: erstens als 
Mittel, um die Handlungsfähigkeit des Einzel-
nen wieder herzustellen, und zweitens als Ge-
gengift gegen die Macht von Autoritären und 
Algorithmen.  

Wir leben in einem Zeitalter der Wut. Viele 
Menschen haben das Gefühl, dass ihre Stim-
men von entfernten Eliten ignoriert werden, 
die nicht mehr bereit sind, für ihre Handlun-
gen Verantwortung zu übernehmen. Dass es so 
weit kommen konnte, war kein Versehen. Es 
ist die Kulmination von jahrzehntelangen re-
aktionären Bestrebungen, die Demokratie zu 
neutralisieren und jene auszugrenzen, die die 
drei Dimension der Freiheit einfordern: Libe-
ralität, Gleichheit und Verantwortlichkeit.   
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